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Ki nde rgarten genera lsa n iert Ende eines Turms

Fest zu Fest

Der Horchheimer Kindergarten St. Maximin wurde
mit einem Kostenaufwand von mehr als 600.000 Euro 11

Monate lang generalsaniert. Die Kinder waren während
dieser Zett als Fahrkinder in der Spiel- und Lernstube auf
dem Asterstein gut untergebracht.

Am 06.11.2009 erfolgte die offizielle Übetgabe des

sanierten Gebäudes. Der Kindergarten verfügt nunmehr
über drei modern gestaltete Gruppenräume, 24 Ganz-
tagesplätze und einen Mehrzweckraum, in dem geturnt,
aber auch mittags geruht werden kann. Für dte ZweSäh-
rigen wurde eigens ein elektrisch hochfahrbarer und rü-
ckenschonender 

-Wickeltisch 
eingebaut. Außerdem gibt

es jetzt eine vollständig eingerichtete Küche, in der eine

neu eingestellte Hauswirtschafterin das Essen für die Kin-
der frisch und kindgerecht zubereiten kann.

Anlässlich der offiziellen Übergabe waren alle Beteilig-
ten glücklich über das gelungene Werk. LJntermalt wur-
de der Festakt von singenden Kita-Kindern. Karl--Walter
Fußinger, derjeden Donnerstag mithilfe seines Akkorde-
ons oder seiner Gitarre mit den Kindern singt, hatte das

Koblen zer ,,Schängellied" eingeübt und überraschte damit
die Stadtbürgermeisterin Marie-Theres Hammes-Rosen-
stein, den DiakonJosef Grandjean, den Gesamtleiter der
Kita GmbH Günther Knopp, den Chef des Architektur-
büros Dieter Rumpenhorst, die Vertreter der ausführen-
den Firmen und der Kita sowie andere geladene Gäste.

Am Sonntag, den 08.11.2009, konnten die Horchheimer
Bürgerinnen und Bürger dann anlässlich eines Tages der
offenen Tür das neue Gesamfwerk bewundern.

Von 11.00 bis 15.00 Uhr wurden den zahkerchen Be-
suchern ein-Wortgottesdienst und die Einsegnung, krea-
tive Mitmachangebote, ein großes Kuchenbuffet und ein
abschließendes gemeinsames Singen offeriert. Die Lei-
terin des Kindergartens, Frau Beate Knuffmann, dankte
am Ende der Veranstaltung auch im Namen aller Erzie-
herinnen für das gelungene 

-Werk, 
das die Zukunft der

Horchheimer Kita für die nächsten Jahrzehnte sicher-
stellen wird.

Im Florchheimer KIRMES-Magazrn aus dem Jahre
2006 hatten wir noch voller Freude über das 25jährige
Bestehen des Aussichtsturms auf dem Lichterkopf im
Lahnsteiner.Wald berichtet. |et zt ßt er wegen erheblicher
Mängel abgerissen worden. Die Kosten fiir eine Sanierung
(r^. 135.000 Euro) waren fur die Stadt Lahnstein nicht zu

stemmen. Landes- oder sonstige Fördermittel standen
nicht nx Verfiigung. Den eindrucksvollen Blick von der
Aussichtsplattform des Turmes auf das Rheintal und vor
allen Dingen auf unseren Heimatort Horchheim werden
wir nun nicht mehr genießen können. Nach dem Abriss
Mitte April 2010 standen u.a. auch schon viele enttäuschte
Rheinsteig--Wanderer vor dem Torso des einstigen Wahr-
zetchens auf dem Lichterkopf. Eigentlich schade, dass der
Turm nicht erhalten werden konnte. 

-Weltkulturerbe Mit-
telrhein und BUGA 2011 lassen grüßen.

Der Horchheimer
Aussichtsturm
vor ... und nach
dem Abriss

Das ,,Schängellied" erklingt bei der offiziellen
Ü bergabe des sanierten Ki ndergartens
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Musik in St. Maximin
Eine geistliche Abendmusik mit Werken von Felix

Mendelssohn Bartholdy präsentierte der Verein Mendels-
sohnpark am Sonntag, 8. November 2009, in der Pfarc-
kirche. Aufclem Programm standen geistliche Lieder und
Arien aus den Oratorien ,,Paulus" und ,,Elias". 

-Weih-

nachtliche Chor- und Orgelmusik erklang am Sonntäg,
20. Dezernber 2009, zD derselben Stätte. Hanno Scher-
hrg an der Orgel und der Projektchor unter der Leitung
von Hans-Peter'Wüst boten u.a. Werke von Bach, Men-
delssohn und Reger.
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Kirchenchor St. Maximin
Bei seiner Generalversammlung arn 23. Marz 2010

wählte der katholische Kirchenchor St. Maximin einen
neuen Vorstand. Bis auf das Amt der bisherigen stellver-
tretenden Vorsitzenden wurde der amtierende Vorstand
bestätigt: Vorsitzende Marianne Böttner, stellvertretende
Vo rsitzende Monika S chäfe r, Kas siererin B irgit P r etz-D a-
ny, Schriftführerin Doris Steinmeyer, Notenwarte Han-
nelore und Bruno Müller. Kassenprüferinnen sind Anja

Jtttg und Petra Ztnrnermann. Nachdem das-Wirken des

Chors im vergangenenJahr nochmals zur Sprache kam, ist
fur 2010 neben der Maiwanderung und dem Grillabend
ein zweitägrger Ausflug nach Schengen in Luxemburg ge-
plant. In guter Erinnerung ist der Ausflug des Chors im
November 2009 nach Kühlungsborn an der Ostsee. Man
besuchte Schwerin, die Barlachstadt Güstrow, Rostock,
-Warnemünde 

und'Wismar. Ein Höhepunkt war die Fahrt
mit dem S chienen- Oldtimer,,Molli " rtachHeiligendamm
und Bad Doberen.

Betonmauer am Rhein

Seit November 2009 ist der Leinpfad an der Löhnber-
ger Mühle erneut gesperrt. Dies erfolgte in Absprache mit
der Stadrverwaltung Lahnstein und der LJnteren Denk-
malschutzbehörde des Rhein-Lahn-Kreises aufAnregung
des neuen Eigentümers, der Beiselen GmbH in Ulm.
Von dem alten, unter Denkmalschutz stehenden Gebäu-
de der ehemaligen Löhnberger Mühle fielen immer wie-
der Steine herab, die eine Gefahr für Passanten seien. In
Gesprächen zwischen den Beteiligten hofft man, bis zur
Bundesgartenschau 2011 in Koblen z zu einem guten Er-
gebnis zu kommen.

Brucke und Straße wieder offen
Der seitJanuar 2009 gesperrte Geh- und Radweg

über die Horchheimer Eisenbahnbrücke wurde am
Samsta g, 27 .Juni 2009, von Oberbürgermeister Dr.
S chulte JWi s s e rmann gemein sam mit B au de zer nent
Prümm freigegeben. Zuvor hatte ein 123-Meter-
Kran ein von der Horchheimer Firma Brühl geschaf-
fenes, dreiteiliges Stahlbrückenelement in der Nacht
vom 21. zurn 22. Juni 2009 eingehoben.

Das 35 Meter lange Provisorium stabilisiert den
baufälligen Bereich des Rad- und Fußweges auf der
Horchheimer Bnicke. Anschließend gab der OB den
ersten Bauabschnitt der Emser Straße vom Mendels-
sohnpark bis zur Collgasse nach eine r Bauzeit von
einemJahr und Kosten von rund einer Million Euro
zar Freude der Bürger frei.

Im Dezernber vorigenJahres hatte die Stadt Ko-
blenz zLL einer Bürgerversammlung eingeladen,
um die bisherigen Erfahrungen nach dem Neubau
der Straße zu besprechen. Hierbei sprach sich Wal-
ter Gombert, Leiter des städtischen Tiefbauamts,
für eine Verbesserung der Situation der Fußgänger
aus. So sollen weitere Poller als Abtrennurrg nrrn
fließenden Verkehr geset zt werden. Angesprochen
wurde u.a., dass viele Autos zu schnell führen und
LKW fehlgeleitet seien.
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Spatenstich fu r
Sen ioren heim

Zur Grundsteinle-
gung ftir sein neues
Seniorenheim hatte
das Alten- und Pflege-
heim St. Jos ef arn 24.

Juni 2009 eingeladen.
LJnter den zahketchen
Gästen war auch OB
Dr. Schulte-.Wisser-
mann. Die kirchliche
Einsegnung nahmen
Pastor Gerber von St.

Maximin und Pfarrer Sturzberg für die evangelische Ge-
meinde vor. Die vorgesehenen Arbeiten wurden durch
ein Insolve nzverfahren des beauftragten Bauunterneh-
mens für Monate behindert. Neue Partner nahmen im
Spätherbst die Arbeiten auf, die nach einem langen'Win-
ter auf Hochtouren laufen.

OB-Wahl

Am Sonntag,27. September 2009, stand die.Wahl eines
neuen Oberbürgermeisters für Koblenz an. Kandidaten
waren Prof. Dr. Joachim Flofmann-Göttig (parteilos),
Staatssekretär im Kultusministerium Marnz, und Peter
Labonte (CDU), Oberbürgermeister von Lahnstein. Es
entfielen in Horchheim auf Hofmann-Göttig 844 Stim-
men (15,9 %) und auf Labonte 998 Stimmen (54,1 %,).

Die Koblenzerwählten Hofmann-Göttig mit einer Quote
von 54,6 o/o zurt'r neuen Oberbürgermeister.

Bro nzemeda ille fü r Kleingä rtner
Der Kleingartenverein Rechte Rheinseite (Florch-

heimer Höhe) hat erfolgreich am 'Wettbewerb 
,,Gärten

im Städtebau" teilgenommen. 
-Wie 

schon im vorherigen
Vrettbewerb imJahre 2005 erreichte der Verein die Bron-
zernedaille. Im Mai 2009 hatten sich die Mitglieder der
Bewertungskommission die Gartenanlage angeschaut. Im
Oktober verlieh Fin anzstaatssekretär Dr. Messal in Neu-
stadt/Mußbach die Preise auch an obigen Verein.

Heinz Fin k fu h rt weiter
Im November 2009 lud der Männerchor Florchheim

zu seiner Jahreshauptversammlung ins Kolpinghaus ein.
Bei den anstehenden Vorstandswahlen blieb Hetnz Fink
Vorsitzender, sein Stellvertreter ist Hans Josef Schmidt,
der die ihm bereits vertrauten Aufgaben des Geschäfts-
führers fortführt. Als Schatzmeister wurde Herbert-Wal-
ter bestätigt. Das Amt des Schriftftihrers übernahm-Wolf-
gangMüller. 'Wiedergewählt 

als Beisitzer wurden Alfons
Orth und Klaus Brust sowie die Notenarchivare Günther
Wendling und Klaus Bode. Mitglieder des Musikaus-
schusses blieben Hermann Schneider, Manfred Konen,
Herbert Bann und Alfred Bender. Erinnert wurde an das

erfolgreiche Auftreten des Chors im KoblenzerWeindorf,
bei der l21-Jahr-Feier des Vereins in St. Maximin und
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an das Chor-, Solisten- und Instrumental-Konzert arn

25. Oktob er 2009. In guter Erinnerung blieb auch die
gelungene Reise ins Elsaß mit einem Auftritt im Straß-
burger Münster.

HCV macht Camping
Gemäß dem dieslährigen Sitzungsthema,,Carnpirg"

war die Bühne im Haus Horchheimer Höhe in einen
Zeltplatz urngewandelt. Die Sitzung eröffneten die Prä-
sidenten ,,Hubi" Braun als Platzwart und Christoph Poth
als Marihuana rauchender Camper. 10 Jahre lang leiten
die Beiden nun schon die HCV-Sitzungen. Sie führten
auch diesmal durch ein reichhaltiges Programm. Neben
den Tänzen des HCV-Balletts stand erstmals das Kinder-
tanzpaar Hollinghauser und Zervas auf der Bühne. Eine
fast akrobatische Darbietung bot das Sol o-Tanzmariechen
Anna-Lena .Weser. 

Den Hoschemer Jahresrückblick bot
in Versform Karin Crjetan, bevor Leo-Wingen das Pro-
gramm des neuen OB auß Korn nahm. Flans Nobel nahm
in seinen Koblenzer Kostbarkeiten die stattgefundene
Kommunalwahl kritisch unter die Lupe. Melanie Braun
und Birgit Griebel gaben Einblick in ihre Erfahrung als

Wellness-Camperinnen, und Michael Münch beschrieb
sein Leben als Pirat. Seine Gesangseinlagen wurden von
der Band Ralf (Kniff) Rosenbaum begleitet, die auch
ansonsten musikalisch durch den Abend führte. ,,Hubi"
Braun und seine ,,Gattin" Karin Crjetan schilderten ihre
chaotische Busfahrt in den Campingurlaub. Zunt La-
chen brachten Jupp und Juppchen, Thomas Nobel und
Harald Hünerfeld das närrische Publikum. Eine Rakete
verdienten sich Dennis Castor und Sascha Surmann mit
ihrem Comedybeitrag. Eine weitere Rakete erhielt der
Lahnsteiner Karl Krämer. Weitere Flöhepunkte waren
der Besuch des Lahnsteiner Tollitätenpaars und des Ko-
blenze r Pnnzen Markus I von Druck und Narretei mit
Confluentia Claudia.

Hoschemer Fastnachtson ntag
Auch in diesem Jahr gestalteten HCV und Möhnen-

verein den Gottesdienst am Morgen. Trotz winterlicher
Temperaturen beteiligten sich am Nachmittagsum zugne-
ben dem tlCV und den ,,Tollkühnen" viele Ortsvereine
und närrische Gruppen sowie eine Abordnung des Nie-
derlahnsteiner Carnevalsvereins. Musikalisch wurden sie

begleitet vom Spielmannszug der TuS Horchheim und
den Musikern aus Belgien. Die Gruppe der ,,Horchheimer
Karnevalsfreunde" mit ihrem-Wagen und die ,,Hosche-
mer Sippschaft" mit ihren Panz erhielt en zu gleichen Tei-
len die vom FICV und dem Möhnenverein gestifteten
Preise. Noch
bis in den
späten Abend
feierte man
im Turner-
heim und in
den weiteren
Lokalitäten
in närrischer
Runde.
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Möh nensitzu ng
'Wie in denJahren zL:or begann der Schwerdonnerstag

auch 2010 am Morgen mit den Besuchen im Kindergar-
ten, in der Sparkasse und in der Apotheke . Zu ihrer Sit-
zr:ng hatten ,,Die Tollkühnen" am Abend ins Kolping-
haus eingeladen. Karin Crjetan leitete das Programm mit
ihrem Protokoll über das Geschehen im vergangenenJahr
ein. Die Möhnen boten in den nächsten Stunden ein när-
risches Feuerwerk mit Vorträgen, Zwtegesprächen, Lie-
dern und Tänzen Als Gäste wurden gefeiert das HCV-
Ballett, das Tanzpaar Caroline und Sascha Seitz, vom
Niederlahnsteiner Carnevalsverein das Männerballett
sowie das Funkenmariechen Lena Korn. Mit Vorträgen
glänzten Melanie Braun und Birgit Griebel, Denis Castor
und Sascha Surmarn, ,,Hubi" Braun und Karin Ctjetan
sowie Thomas Nobel und Harald Hünerfeld alsJupp und

Juppchen. Herzltch begrüßt wurden Prinz Markus I von
Druck und Narretei mit Confluentia Claudia. ZurnFinale
dankte Obermöhn Christialre Friedrich allen Narren, den

aktiven Möhnen und den Sponsoren für den tollen Abend.
Musikalisch hatte Patrick Georg e dazu beigetragen und
spielte anschließend nrmTanz asf. Für ihre Kostüme als

Froschkönige erhielten ,,Die Tollkühnen" beim Rosen-
montagsumzug in Koblenz den 1. Preis für Fußgruppen,
dotiert mit 150 €. Sie gefielen auch bei den LJmzügen in
Horchheim und Lahnstein.

Neuwahlen bei der TuS

Auf der gut besuchten Jahreshaupwersammlung der
TuS Horchheim arn 1.2. Marz zog der Vorsitzende Gre-
gor'Weißbrich ein positives Fazit derJahre 2008/09. Es

konnten die Mitgli ederzahl auf mehr als 800 gesteigert

und ein ausgeglichener Haushalt vorgestellt werden. Es

seien für die Zuklrnft auch Mitarbeiter außerhalb des Vor-
stands zu gewinnen, die sich zeitlich befristet und bei in-
haltlich abgegr enztenProj ekten engagieren. Auch müsse

sich das künftige Vereinsangebot entsprechend der demo-
grafischen Enr'wicklung an den Bedürfnissen der älteren
Menschen orientieren. Dem neugewählten Vorstand steht

Gregor Weißbrich als 1. Vorsit zender und Pressewart wei-
ter vor, stellvertretender Vorsitzender ist Hetnz-Jürgen
Meuer, Schatzmeister Dieter Müller, Vermögensver-
walter Sascha'Weber, Geschäftsführerin Katharina Onn-
fryk, Schriftführerin Anja Müller, Gerätewart'Winfried
Kosa, Beisitzer Matthias Mandt und'Waltraut Daurn. Zu
Abteilungsleitern in den jeweiligen Sparten wurden be-
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stimmt: IJte Bernardy (Turnen), Sebastian Bischoff und
Markus Klepzig (Handball), Michael Hauck (Tischtennis)
und Christoph Poth (Spielmannszug). Kassenprüfer sind
Martina Weber, Petra'W'eißbrich, Max-Peter Bischoff
und Heinrich Kunz. Für 25jährige Vereinstreue erhielten
Heike Bischofl Martina'W'eber, Carola Schall und Elsbeth
Kaes die silberne Ehrennadel. Anneliese Weißbrich, Max-
Peter Bischoff und Iris Mertens wurden Ehrenmitglieder
aus Anlass ihrer 50jährigen Vereinszugehörigkeit.

Heimatfreunde blicken auf ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr 2009 zurück

Die Heimatfreunde Horchheim hatten zur Mitglieder-
versammlung ins Mendelssohnsche Teehaus eingeladen.
Nach der Begrüßung der Anwesenden, dem Totenge-
denken und dem Verlesen des Protokolls gab der Vorsit-
zendeJochen Hofeinen Überblick über das abgelaufene
Geschäftsjahr.

Fredy Schäfer, ehemaliger Organisator der Abend-
sportfeste im Koblenzer Stadion Oberwerth, eröffnete
im Januar 2009 das Programm der Heimatfreunde mit
Geschichten und Anekdoten, die in seinem Buch ,,Le-
genden der Laufbahn" so nicht aufgefiihrt sind. Das Ro-
manische Haus in der Emser Straße (s. Bericht auf Seite
65) hält auch die Heimatfreunde in Atem. Ende Januar
fand eine Begehung des Hauses unter Beteiligung von
Vertretern der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, der
unteren Denkmalschutzbehörde der Stadt Koblenz und
dem Vorstand der Heimatfreunde statt.

Anschließend wurde im Museum fast zwei Stunden
über das weitere Vorgehen in Sachen Romanisches Haus
diskutiert. Frau Willinger von der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz riet dem Verein, einen Förderverein zu
gründen, der mit der Stadt zusammen die Renovierung
des Hauses in Angriff nimmt. Im Laufe des Sommers
wurden im Rahmen des Konjunkturpakets II Gelder fiir
die Renovierung bereitgestellt, die nicht an bestimmte
Termine gebunden sind, sondern bei Bedarfangefordert
werden können. Ein Förderverein brauchte deshalb nicht
gegründet zu werden.

Die BUGA wirft ihre Schatten voraus und schickte
eine Anfrage an die Heimatfreunde, ob das Horchheimer
Museum nicht für eventuelle BUGA-Besucher ganztägig
offen gehalten werden könne. Die BUGA-Organisatoren
konnten überzeugt werden, dass der Verein das nicht lei-
sten, aber auf Anfrage Führungen durchführen kann:
Ein Tag/Woche/Wochenende wird für die Präsentation
der Vereine in den Koblenzer Stadtteilen vorgehalten, da

könnten sich die Heimatfreunde eventuell einbringen.
Der Internetauftritt der Heimatfreunde wird vollkom-
men überarbeitet, und zwar derart, dass ein Team von
Mitgliedern ihn künftig mit den vorhandenen Compu-
terkenntnissen pflegen und auf dem LauGnden halten
kann. Die Übergabe ist in Kürze geplant und wird in der
Presse bekanntgegeben. Die Fnihlingsfahrt fiihrte nach
MünstermaiGld, wo für knapp 70 Personen eine Stadt-
führung und anschließend ein Besuch im Heimatmuse-
um vorbereitet war.

Der abschließende Abendimbisswurde in einem Gast-
haus in Müden eingenomrnen. Auch in der Hochsom-
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merpause wurde das Museum in Ordnung gehalten: Das

bedeutet, dass alle zweibis drei Tage die Balkonblumen
mit-Wasser versorgt werden, dass morgens die Rollläden
hochg ezogerr und abends wieder heruntergelassen wer-
den, samstags die Straße gefegt und das Haus regelmä-
ßig gelüftet wird. VorsitzenderJochen Hof dankte den
dafiir veranfwortlicher,, guten Gei ste rn " ganz her zhch.
Die Herbstfahrt führte in die Bäckerjungenstadt Ander-
nach, wo eine Stadtführung durchgeführt wurde und
Herr Schäfer den hiesigen Heimatfreunden persönlich
"sein" Museum gezeugc hat. Im Herbst war ntdern ein
Moselweißer -Winzer im Museum der Heimatfreunde
als Gastgeber tattg. Die Veranstaltung, bei der eine Aus-
wahl von-Weinen der Llntermosel zu verkosten war, war
mit knapp 40 Personen gut frequentiert. Prof. Dr. Hof-
mann-Göttig, der neue Koblen zer Oberbürgermeister,
besuchte Horchheim und anschließend das Museum.
Er war sehr angetan von der liebevollen Gestaltung der
Räume und riet dem Verein, dem Museumsverband
Rheinland-P falz berzutreten. Das hätte unter LJmstän-
den finanzielle Vorteile. Der Vorsitzende ist beauftragt,
eine Anmeldung vorzutrTehmen. Die Heimatfreunde
wurden gebeten, sich um die Renovierung des Heili-
genhäuschens Haukertsweg/Weitenborn Gedanken zu
machen. Es wurde in der Vergangenheit von Privat-
personen gepflegt, die diese Aufgabe aus Altersgründen

nicht mehr wahrnehmen können. Ein Ortstermin hat
ergeben, dass der ,,-Wendelinus" aLtf städtischem Grund
steht, die Stadt aber kein Geld fiir etwaige notwendige
Erhaltungsmaßnahmen bereitstellen kann. Eine Reno-
vierungslösung zerchnet sich ab. Die Denkmälertopo-
graphie von Koblenz soll auf die Vororte ausgeweitet
werden. Dafür hat ein Gespräch mit der zuständigen
Dame aus dem Landesamt für Denkmalpflege tnMarnz
stattgefunden, die sich za gegebener Zettwieder mit den
Heimatfreunden in Verbindung setzen will, um die fo-
togenen D enkmäler asfzultsten.

Im Dezember hat Renate Schneider an^Nei Tagen Bil-
der in den unterschiedlichsten Maltechniken im Museum
präsentiert. Die Ausstellung ist gut angekommen, so dass

über 60 Besucher begrüßt werden konnten. Die Mitglie-
derversammlung 2009 endete damit, dass die Rechnungs-
prüfer Klaus Weiler und Peter Rosenbaum Schatzmeister
Gisbert Dickescheid eine überschaubare und jederzert

nachvollziehbare Kassenführung bescheinigten und dass

Helmut Mandt nach der Entlastung des Vorstands ein-
stimmrgzarnneuen 2. Vorsrtzenden gewählt wurde. Als
Beisitzer rückte Heiner Drumm nach, der auch die Pfle-
ge der neuen Homepage übernehmen wi1l. Nachdem die
Rechnungsprüfer in ihrem Amt bestätigt werden konn-
ten, schloss der Vorsitzende die Veranstaltung. Die ZahI
der Mitglieder beläuft sich derzett auf 172.
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